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Politische Ru »Such» .
m Deutschland.

*Kiel. 23. Nov. Auf die von Bürgermeister
Aug-Lübeck dem Kaiser telegraphisch erstattete Mel-

:g über den Stapellauf der „Nymphe" ging fol-
lde Antwort ein:

Es freut mich, daß Ew. Magnificenz als Ver¬
treter der alten Hansastadt Lübeck heute am Ge-

Fbmtstag meiner vielgeliebten Mutter bei demlkreuzer„Nymphe" den Taufakt vollzogen haben.
Mzen die warmen Worte, welche Sie an diesen
Zuwachs unserer Marine- knüpften, überall im
deutschen Land volle Anerkennung finden, damit
die Marine in den Stand kommt, dauernd den
wachsenden Anforderungen für den Schutz unserer
überseeischen Interessen zu entsprechen.
| Wilhelm  I . R.
*Kerlin, 24. Nov. Den „Berl. Pol. Nachr."

>iolge werde die Annahme nicht fehl gehen, daß
*Staatsregierung den Plan der Errichtung eines
änderen Oberpräsidiums für Berlin und^Umge-
'18 erwäge, also eine Neuorganisation der Staats-
oaltungsbehörden, nicht aber eine Aenderung in
Verfassung der Stadtgemeinde oder in der Rege-
! der Staatsaufsicht.

Der Krieg in Südafrika.
* Herschel, 21. Novbr. Alle englischen Unter¬

tanen außer wenigen Frauen verließen Lady
ft eh. Die Läden und Farmen sind in den
inden der Buren. Die meisten britischen Familien
laben sich in das Wasutoland, das Eintreffen der¬
ben wird stündlich erwartet. Tie Eingeborenen

Distrikts sollen einmütig der Bureuinvasion
'erstand leisten wollen und treffen mit Flinten
1 Tpeeren bewaffnet ein.
* Kapstadt, 23. Nov. General Kuller hat

. an Bord des Transportschiffes„Mohawak"
Natal begebe«. Man glaubt, daß er binnen

^lem hierher zurückkehren, werde.
* Lands«, 33. November. Die „Daily
"ilft erfährt, dast eine sechste Divistsn
^Südafrika inAlderfhst msbilistert wird.
* Durban , 23. Nov. Die Buren  begannen
'rn früh 5 Uhr das Lager von Mooi-River
Granaten zu beschießen. Die Engländer er-
'Uen das Feuer. Die Geschosse der Buren
ien keinen Schaden an.
Drrtaria, 23. November. Nach amtlichen

^nchien betragen die Verluste der Buren seit dem
JWm des Krieges 90 Todte und 200 Ver-
undele; von letzteren ist eine Anzahl bereits
^ hergestellt und auf den Kriegsschauplatz

^ckgekehrt. — Nach Privat-Nachrichten der
MAldard and Diggers News" steht eine allgemeine
Hebung der holländischen Farmer Natals bevor.

Kolonialburen in den Distrikten, welche für
torien der Republiken erklärt sind, schlossen sich

E , ft den Buren au.
Londo«, 23. November. Ich höre, daß

General Kuller bei den Truppen in De
Aar ist. Aus Simonstown(in der Nähe von
Kapstadt) ist von den Schiffen „D o r i s" und
„M on a r ch" ein Kontingent Matrosen nach der
Front abgegcngen. Dasselbe führt ein 4ft,oMiges
Schnellfeuergeschütz mit sich.

Aus Naauport wird vom 22. d. Mts. 5 Uhr
Nachmittags gemeldet: Kord Methue « hat de«
Granjetlust überschritte«, «n» Kimberley ?«
entsetzen, auf welche Stadt er losmarschirt. Die
Meldung hierüber scheint auch im Kriegsamt einge¬
troffen zu sein. Es ist eine Schlacht in der Nähe
von Belmont zu erwarten.

Aus Kapstadt wird gemeldet, daß die Situation
im Norden der Kolonie die sofortige Entsendung von
1000 Mann nach Naauport  erforderlich gemacht
hat. Nach deren Eintreffen wurde in ihrem Rücken
eine Brücke, zwei Meilen von Hannover entfernt,
wie man annimmt, von u n l o y a l en Ka p-
b u r en gesprengt, um die Naauwporter Truppen
von der Hauptmacht in de Aar abzuschneiden.
Die 100 Aards lange Brücke wurde nach heroischen
Anstrengungen von Ingenieuren und Matrosen
wieder hergestellt.

Der Uebergang einer großen Anzahl von Kap-
buren zum Feinde, darunter viele hochgestellte Per¬
sonen, scheint in Kapstadt große Beunruhigung her¬
vorzurufen und soll den Gouverneur Milner ver¬
anlaßt haben, den Präsidenten des Oranje-Frei¬
staates S t ey n zu einem persönlichen Schreiben
dafür verantwortlich zu machen.

* Daris , 23. November. Einer Nachricht des
„Temps" zufolge ist der Marsch der englischen
Truppen auf L a d y sm i t h und Kimberley
nur ein Scheinmanöver. Das wirkliche Ziel beider
Kolonnen ist Bloemfontein.
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Die Kelagerung von Kimberley.
* Lonbon, 23. November. Aus Kimberley

wird vom 16. ds. Mir . ein Ausfallsgefecht ge¬
meldet, wobei der Oberst Turner  die Buren, die
sich wacker wehrten aus ihren Positionen geworfen
haben soll. Die Buren sollen 19 Todte auf dem
Schlachtfelde gelassen haben. Die Engländer ver¬
loren acht Verwundete, darunter der Major Peak-
man. Nach einer Depesche der Buren hätten diese
nur 9 Verwundete und 5 Todte verloren: nachdem
sich die Engländer zurückgezogen, rückten die Buren
wieder in ihre Stellung ein.

* £o «fco«, 23. November. Wie dem„Reuter-
schen Büreau" aus Kiniberley vom 17. November
gemeldet wird, stieß am Nachmittag jenes TageS
eine größere Abteilung, welche eine Rekognoszirung
unternahm, bei der Aleraribersforrtai « Farm
auf Buren. Ein heftiges Gewehr- und Geschütz¬
feuer begann, Kapitän Bodley wurde verwundet.
Die englischen Truppen, welche keine weiteren Ver¬
luste hatten, kehrten in das Lager zurück.

-k -k
-k

* Kapstadt, 23 Nov. Die vom 16. ds. Mts.
aus Kimberley  gemeldete Rekognoszierung
war der erste Ausfall, den die Engländer unter¬
nahmen; sie wurden von den Buren auf kurze
Entferuung beschossen und gezwungen, zurückzugehen.
Das Gefecht dauerte zwei Stunden. Die Engländer
verloren bei Kimberley bisher überhaupt neun Mann.

* Lands«, 24. Nov. Die Abendblätter melden
aus Pietermaritzburg vom 20. ds. Mts. : General
Hildyard machte vormittags einen Ausfall aus
Estcourt  und kämpft jetzt mit dem Feinde. Das
Reuter'sche Bureau meldet aus Oranje River vom
23. dss. : Eine britische Abteilung kämpfte bei
Belmont mit den Buren. Das britische Geschütz

feuer war ausgezeichnet. Die Infanterie nahm die
Anhöhen mit gefälltem Bajonett und trieb die
Buren aus ihren Stellungen.

* Lands«, 24. November. Die „Times" ver¬
öffentlichen in ihrer Abendausgabe eine Meldung
aus Capstadt vom 23. ds. Mts. : 1000 Mann
unter dem Befehl Cloffs und Albrechts sind aufge¬
brochen um Buluwajo anzugreifen.

Ein englischer Ersolg-
Lo«do«, 24. Nov. Das Kriegsamt erhielt

folgende aus Kelmout (Station der Eisenbahn
nach Kimberley) datierte Depesche des Generals
M et h u en:

Ich griff den Feind bei Tagesanbruch in seiner
festen Stellung an nnd unternahm den durch
Shrapnels vorbereiteten Hauptangriff. Die Infan¬
terie hielt sich vorzüglich und wurde durch die
Schiffs-Brigade und Kavallerie unterstützt. Der
Feind focht mutig und geschickt, vermochte sich je¬
doch gegen uns nicht zu behaupten; hätten wir in-
deß später angegriffen, so wären die Verluste auf
unserer Seite weit schwerere geworden. Unserttog war ein vollständiger. Ich machte 40

efangene und bin dabei, eine Anzahl Buren zu
beerdigen; der größte Teil der gefallenen und ver¬
wundeten Buren wurden von Kameraden mitge¬
nommen; ich erbeutete eine große Anzahl Pferde
und Vieh und zerstörte viele Kriegsvorräte. Die
englischen Verluste betragen an Toten 3 Offiziere
und 55 Mann, an Verwundeten 21 Offiziere und
128 Mann : 18 Mann werden vermißt; unter den
Verwundeten befindet sich der Brigadegeneral
Fethers Tonhaugh.

* Londo«, 24. Nov. Nach weiteren hier ein¬
gegangenen Nachrichten bestätigt es sich, daß General
Lord Methuen bei Belmont einen großen Sieg über
die Buren errungen hat.

4- 4-*
Marirm die Kuren auf die Offiziere ziele« ?

Eine interessante Aeußerung des Burengenerals
I o u b er t aus vem Jahre 1881 wird durch Oberst
Robertson  bekannt, der seinerzeit an der Spitze
der Gordon-Hochländer kämpfte. Oberst Robertson
hatte ein längeres freundschaftliches Gespräch mit
dem General, in dem er unter anderem fragte,
warum die Soldaten der Buren im Kampfes haupt¬
sächlich auf die englischen Offiziere abgesehen hätten.
Darauf entgegnete Joubert ; „Ihr Offiziere seid
allr reich u«d völlig ««abhängig va« Eurem
Keruf. aber Eure Soldaten find arme Lr«te,
die auf Befehl kämpfen müssen, um sich ihren
Lebensunterhalt zu verdienen. Mit ihnen haben wir
keinen Zwist und soweit es uns möglich ist, wollen wir
Keinen von ihnen töten."

Englische Barbareien.
Die „B. V." berichtet: Unser Londoner Korre¬

spondent schreibt uns vom 20. d. Mts.:
ES war mir ziemlich klar, daß die englischen

Truppen sich etwas zu Schulden kommen ließen,
denn sonst würde man nicht so eifrig in der eng¬
lischen Presse Ammenmärchen über den Mißbrauch
der weißen Flagge durch die Buren verbreitet haben.
Thatsächlich kam ja auch im Anschluß an diese
Klagen eine ziemlich lahme Entschuldigung der
Thatsache, daß die englische Artillerie einen Ambu¬
lanzwagen der Buren beschossen hatte. Die grauen¬
hafteste Nachricht brmgt aber heute der „Daily
Chronicle", der einen soeben emgegangenen Bericht
über die Schlacht bei Elandslaagte veröffentlicht.
Dieser stammt aus der Feder einer Korrespondenten,
welcher den ganzen Kampf mitmachte, also genaueste



Kenntnis von den Vorgängen h«ben muß . Er weiß
nichts von den später ausgestreuten Lügen , daß die
Buren die weiße Flagge aufgehißt und dann das
Feuer wieder eröffnet hätten . Was er dagegen
über das Verhalten der englischen Soldateska mit-
teilt , ist stark genug , um einem das Blut wallen
zu machen.

Er sagt , nach der Erstürmung der Höhe sei
immer wieder das Signal zum Einstellen
des Feuers gegeben worden , „ aber " , fährt er
dann fort , „ das Feuer hörte uicht auf . Ich weiß
nicht , woran das lag . Vielleicht leisteten die Buren
an einigen Stellen noch Widerstand . Sicherlich
waren aber viele unserer Leute ketrunken wie
vor Grregnng . „Tilgt die Majubaschniach!"
war ein beständiger Schrei . Die Buren waren aber
geflüchtet . Ihre ' Ueberreste waren in dem Zwielicht
über eine felsige Ebene zu unserer Linken . Dort
wurde sie von den Gardedragonern abgefangen , die
dreimal durch sie hindurch ritten . Ein Korporal
der Gardedragoner , der mit dabei gewesen ist, er¬
zählte . mir , daß die Buren von ihren Pferden
stürzten , und zwischen die Felsen rollend , den Kopf
mit den Armen schützten und um Pardon baten.
Sie baten , man möge sie lieber erschießen , sie baten
darum , nur um dem Stich der schrecklichen Lanze zu
entgehen . Akrr nur wenige entgingen ihrem
Schicksal. Mir gal»e« ihnr « . wir ste so da-
lageu , eben eine « gnte« Stich av." Das
waren die Worte des Korporals . Am nächsten
Tage waren die meisten Lanzen blutig.

Also wehrlose , um Pardon bittende Leute wurden
kalten Blutes abgemordet , und der Berichterstatter
schämt sich nicht das mitzuteilen , nein , er thut dies
mit einem gewissen Stolze und freut sich der
„blutigen Lanzen " . Und der „Daily Chronicle " .
dieses Blatt , das in überschwänglichster Weise bei
Gelegenheit der armenischen Greuel über Humanität
faselte und darüber vor Schani vergehen wollte,
daß England Rohheiten anderer Völker dulde , hat
kein Wort des Tadels für diesen durch englische
Garden verübten gemeinen Mord . Auch ihm scheint
es klar zu sein , daß es sehr richtig ist, die auf dem
Boden um Gnade flehenden Feinde „durch Rücken
und Eingeweide zu stechen."

Allerdings , seitdem man weiß , daß Zuchthäusler
begnadigt und in die Front geschickt werden , ver¬
lernt man , über englische Rohheiten erstaunt zu sein.
Wundern wir uns aber nicht , wenn wir demnächst
etwa von Repressalien der Buren hören.

Der gemeine englische Soldat ist übrigens einiger
maßen zu entschuldigen . Er , der bei Omdurman
den Befehl hatte , alle verwundeten Derwische nieder¬
zustechen, wird nicht einsehen können , weshalb dieser
Befehl für den Transvaalsseldzug keine Giltigkeit
haben sollte . Es ist eine reine ^ Gotteslästerung,
wenn für derartige Soldaten der Sieg von Gott er¬
fleht wird.

Lskllle il. »emschte Nichrichte».
— Eltville , 25. Novbr. In der Nacht vom

Mittwoch zu Donnerstag wurde dem Dachdecker¬
meister Jos. Po hl  von den in der Wörthstraße
befindlichen Neubauten für ca. 80 Mark Dachpappe,
Schiefer , Handwerkzeug und dergl . gestohlen Die
bisher angestellten Ermittelungen haben bis jetzt
noch keinen Erfolg gehabt.

X Eltville , 25. Nov. (Vom 99er.) Die Gäh-
rung des diesjährigen Produktes scheint im Allge¬
meinen langsam , aber doch normal zu verlaufen.
Hie und da ist der Neue bereits einigermaßen pro¬
bierbar . Bis jetzt bestätigt sich die schon früher aus¬
gesprochene Vermutung , daß wir einen gesunden,
kräftigen Wein geerntet haben . Nachfrage danach
hat sich bisher noch nicht eingestellt ; sie wird ver¬
mutlich erst bemerkbar werden , wenn die Weine
anfangen , sich zu hellen . Aeltere Sachen bleiben
andauernd begehrt . Die Bestände darin schrumpfen
zusehends zusammen.

--- Eltville , 25. Novbr. Von jetzt ab finden
wieder im „Deutschen Haus"  regelmäßige
Turnstunden statt.
“ 00 Eltville , 25 . Wir machen hiermit darauf
aufmerksam , daß die Erneuerung der Loose der
Königl . Preuß . Klaffen -Lotterie zur 1 . Klasse der
202 . Lotterie spätestens bis zum 29 . ds . Mts .,
abends 6 Uhr zu erfolgen hat . Die Auszahlung der
Gewinne der 4 . Klasse der 201 . Lotterie erfolgt wäh¬
rend dieser Zeit.

s/  Gltvillr , 23 . Nov. Eltville ist vom 21 . ab
zum Sprechverkehr mit Stuttgart zugelassen . Die
Gebühr für ein einfaches Gespräch beträgt 1 Mark.

-j. Gltvillr . 25 . Nov . Herr Gastwirt Heinrich
Kopp (Deutsches Haus ) kaufte die 1897er Creszenz
des Bäckermeisters und Weingutsbesitzers Franz
Ed el  zu unbekanntem Preise.

^ Gltvillr . 23. Nov. Laut Beschluß der
Generalversammlung vom 19 . Nov . hält die Mili-
ärkameradschaft „Friede " ihre diesjährige Christ-

baumbescheerung mit Ball am 28 . Januar 1900
im Saale zum „Deutschen Hause"  ab . . Da
auch an dem betreffenden Abend der Verem zu
gleicher Zeit den Geburtstag Sr . Majäst . des Deut¬
schen Kaisers feiert , so verspricht dieser Abend einer
der genußreichsten zu werden , die der Verein bis¬
her veranstaltet hat ; auch wird hierzu eine tüchtige
Capelle engagirt werden.

' ch Eltville , 24. Nov. Herr Bezirksschorn¬
steinfegermeister und Weingutsbesitzer N i c o l a u s
Schwank  verkaufte seine 1897er Creszenz , be¬
stehend in 5 Halbstück , an eine Mainzer Wemgroß-
handlung zu unbekanntem Preise . Die Vermittelung
geschah durch den Weinkomniissionär Herrn Joseph
Körner aus Rauenthal.

* Kiedrich, 18. Nov. Eine größere Anzahl
von Geistlichen und Laien hatte sich heute hier ein¬
gefunden zu der Trauerfeier für den Heimgegangenen
hochw. Hrn . Pfarrer Dr . Münz . Es war eine er¬
hebende , würdig verlaufene Feierlichkeit . Der herr¬
liche Chorgesang , die musterhafte Ordnung , dazu die
jeden Besucher weihevoll stimmende prächtige Kirche
— alles vereinigte sich, auf die Theilnehmer einen
tiefen Eindruck zu machen.

* Wiesbaden,24 . Nov . (Mord und Selbst¬
mord .) Heute Vormittag versuchte der Schneider
Fix in der Oberwebergasse seine Geliebte und da¬
rauf sich selbst zu erschießen . An dem Aufkommen
des Fix wird gezweifelt , die Verletzungen feiner Ge¬
liebten sollen nicht sehr schwer sein . Beide wurden
in das städtische Krankenhaus verbracht . Allem An¬
schein nach ist die Thal nach vorherigem Einverständ¬
nisse geschehen. F ., der verheiratet ist, hatte seine
Geliebte am Bußtag von Frankfurt hierher gebracht.

* Flörsheim . 20. Nov. Ein von Dietzenbach
nach Heusenstamm fahrender Landwirth aus letzterem
Ort wurde unterwegs von einer Zigeunerbande,
die in der Offenbacher Hintermark lagerte , ange¬
halten . Die Bande sprang auf den Wagen und
verlangte die Barschaft des Fuhrmanns . Ein mit¬
fahrender Herr aus Dietzenbach , ein beherzter Mann,
trat aber der Bande entgegen und schlug sie in die
Flucht . Der Ueberfall ist bei dem Amtsgericht
Langen zur Anzeige gebracht worden.

* Potsdam , 22. Nov. Der größte Soldat der
preußischen Armee ) ist der beim Regiment der Gar-
des du Corps in Potsdam in diesem Herbst zur
Einstellung gelangte Rekrut Dabelenke.  Der aus
dem Ostpreußischen gebürtige Riese , welcher von Be¬
ruf Landwirt ist und gelegentlich der Rekrutenver¬
eidigung durch den Kaiser mit einer Ansprache aus¬
gezeichnet wurde , hat die stattliche Länge von 2,07
Meter . Der zweitgrößte Soldat befindet sich beim
1 . Garde -Regiment zu Fuß in einer Größe von
2,05 Meter und dient bereits im zweiten Jahre.
Sodann folgt ein Rekrut desselben Regiments mit
1,98 Meter Größe . Außer Dabelenke hat keiner
des diesjährigen Rekrutenersatzes eine Länge von 2
Meter erreicht . Der bereits zu Entlassung gekom-
mene Gardes du Corps Conrad maß 2,04 Mtr . —
Hierbei sei erwähnt , daß der größte Soldat des
deutschen Herres beim Königl . bayerischen Jnfanterie-
Leibregiment zu München dient und sich der fast
unglaublichen Größe von 2,11 Meter erfreut.

(Kttflfrtt in Südafrika ) Der Bruder des
gefangenen Oberst Schiel , der als Professor der
Physik in Narwa lebt , ist einer „Daily Mail " Mel¬
dung aus Petersburg zufolge nach Transvaal unter¬
wegs , um der dortigen Regierung seine Fachkennt¬
nisse zur Verfügung zu stellen . Nach derselben Quelle
gehen zwei russische Offiziere , General S e l e tz und
Oberstleutnant G o n e tz k i, am 1 . Dezember nach
dem Kriegsschauplatz ab , um auf Seiten der Buren
zu kämpfen , nachdem sie zu diesem Zweck ihren Ab¬
schied aus dem russischen Dienste genommen.

* Pest , 23. Nov. (Folternde Richter .)
Nach dem Muster von Mocsa suchten in Ober -Un¬
garn ein Richter und zwei Unterbeamte einer des
Diebstahls verdächtigen alten Frau durch furchtbare
Foltern ein Geständnis zu erpressen . Die Frau
starb unter den Qualen der Folter . Ter Richter
und seine Helfer wurden zu je neun Mcnaten Ker¬
ker verurteilt.

* Gin Polk in Waffe «. Londoner Blätter
veröffentlichen den Privatbries eines Engländers , der
unter dem Datum : Johannesburg , 1 . Oktober , ein
anschauliches Bild von der Mobilmachung der Buren
und den sie begleitenden Scenen gibt . Er schreibt
unter Anderem : „Ich glaube nicht , daß in irgend
einem anderem Lande etwas Derartiges möglich
wäre . In 24 Stunden sind die Burgher bewaffnet
worden , eingetroffen und abgefahren ! Mein Wirt
D . hat Alles in seinem Hause gelassen , wie es war
und mich nur gebeten , etwas nach seinen Sachen zu
sehen ; dann ist er mit den Truppen fort . — Die
Scene auf dem Bahnhof war sehr interessant , und
ich habe die afrikanischen Frauen und Mädchen ob
ihrer trefflichen Haltung bewundert . Da gab ' s kein
Weinen und Klagen , nichts von alledem . „Thue
Deine Pflicht " , dann ein Kuß , ein Händeschütteln
— und der Zug fuhr fort mit Gatten , Brüdern , die
vielleicht nie wiederkehren werden ! Die Zurückge¬
lassenen winkten ein Weilchen mit Hüten und

Taschentüchern den Zug nach , über dem die vierfarbm,
Flagge wehte ! Rührende Scenen spielten sich1
Da war z. B . der alte Ferraira mit fci*cn fünf
Söhnen ; er selbst ein Bur vom alten „Trekkrr<
Typus und seine Söhne alle sechs Fuß hock
Ein alter Bur findet , daß sein Sohn , der kan«
fünfzehn Jahre alt , sich weggestohlen und ■
„Veldkornet " eine Flinte verlangt hat , um auch ^
zugehen ! Zuletzt billigt der alte Mann den WuM
seines Sohnes . „Halte Dich wie ein Mann ". -
sein Abschiedswort . All und Jung , Reich und
sind ohne Murren und Klagen auf den ersten
herbei geeilt und haben Alles zurückgelassen,
brauchen keine glänzenden Epauletten , keineäL_
kein Bombast , kein Prahlen und nur Ruhe atz
Ernst spricht aus diesen entschlossenen , gebräanln,
Gesichtern ! England kann sie nie besiegen! -
Im zweiten Bezirk des Krugersdorp - Tisisi
sind 400 Mann einberufen worden und 670 ' '
sich gestellt . Der Kommandant wollte die .
zurückweisen : es war aber unmöglich . In Mar
bürg sind 150 einberufen worden und 800 erschie
Jedermann will nnt . Alle von den Höchsten
zu den Niedrigsten sind bereit und voll Enthu ^ "'
und Gottvertrauen ."

Dir Maulesel stnd schnld!
Mel . : „König Wilhelni saß ganz M.

Stolz in ihrem Albione
Trank um fünf auf dem Throne

Ihren Thee Urgroßmama.
Sie zerdrückt 'ne Freudenthräne,
Denn vor ihr steht Chamberlaine : j

„Sieg auf Sieg in Afrika !"
Wieder dicht ist auf den Spuren
Unser Heer den frechen Buren!

Hier Depeschen — da stet' s drin.
Siegreich „drahtet " Feldherr White,
Wie ich immer prophezeite,

Nehmet hin . 6loä save the Queen?

Diese stippt sich eine Mucke
Aus dem Thee und , nach ' nem Schlucke,

Liest sie erst recht stillvergnügt
Aber bald stützt auf die Lehne
Sie sich, äugt an Chamberlaine!

„Höret zu , wie White siegt:
Melde , daß voll Hindernissen
llnser Streit bei Ladysmithen:

Dennoch wieder ward gesiegt.
Aber leider , wie wir fuhren
Mit Kanonen in die Buren

Haben wir eins abgekriegt.

Helden waren uns ' re Krieger,
Schuld sind , goddam , nur die Viehchn

Die Maulesel vor 'm Geschütz.
Wie die hörten Kugeln pfeifen,
Fingen sie an auszukneifen,

Aber vorwärts ! wie der Blitz.

Diesem Beispiel jener Esel
Folgend stürzt ' ins Schlachtgetösel

Unser Fußvolk hinterdrein.
Plötzlich packen hint ' und vorne
Buren es mit Flint ' und Zorne

Spinnen rücksichtslos es ein.

Jedenfalls , bis es wird Abend,
Bin mein Heer ich wiederhabend,

Aber vorerst bin ich'S los.
Esel können , eh' sie sterben,
Selbst den größten Sieg verderben,

Doch er war auch so noch groß-

Also „drahtct " Feldherr White
Ans dem fernen Burenstreile.

Traurig ward Urgroßmama.
Sie zerdrückt ' ne Trauerthräne,
Und sagt dann zu Chamberlaine:

„Esel gibt ' s in Afrika ."

kesilMtiHjleze.
Die Lungen schwind sncht ist steill-̂

oft bezweifelte Satz wird jetzt wohl
auf der Höhe der Wissenschaft
anerkannt und ist neuerdings wieder: ö« <
der Volksheilstättenfrage von Herrn Gehe: ^
Leyden -Berlin überzengend vertreten woro - ,
seits glaubt heutzutage kein Arzt , das eins ^
vielen bisher bei Behandlung chronischer, '- -
heiten angewandten Mittel an u . für sichu
die unzweifelhaft beobachteten
wirken ; alle diese Medikamente helfen . ^
der Körper sich selbst hilft , d. h- i
und widerstandsfähig ist, daß er die Kr
winden kann . Daran verzweifeln !»,
wirksames Mittel zu finde » , sucht w
neuester Zeit ärztlicherseits nur du^ , pi
Kräftigung des Organismus einen » ' {$ $$ .
reichen , was dazu führte , an &ett menc
Orten - da auch der früher angenomme^
des Klimas als Täuschung sich. ^ M?
Heilstätten für Lungenkranke anzulegc . -
Erfolge dieser , die ja auch nur >u



4 Ä,

nt

tita:

Tt\l aller Kranken in Anwendung kommen können,
entsprachen auch nicht den gehegten Hoffnungen und
immer mehr trat in den Mittelpunkt der Interessen
die Erforschung der Aufgabe, mit welchen Mitteln
die Natur im Organismus die Krankheit über¬
windet und die Erreger derselben, die Tuberkelba-
rjllen, vernichtet. Durch Experimente wurde festge-
siellt, daß die Organe, welche die wirksamen Stoffe
-ur Vernichtung der in die Lunge eingedrungenen
Bazillen produzieren, die Lungen- (Bronchialdrüsen)
sind; funktionieren diese nicht normal, so tritt leicht
eine Erkrankung ein und die einmal auftretende
KrankheithatkeineNeigungzurHeilung.Solchen in ihrer
Funktionsfähigkeit erlahmten Organen kann man
aber aufhelfen und ihnen die Kraft geben, Herr der
Krankheit zu werden, durch künstliche Zuführung der
von ihnen nicht in genügender Menge erzeugten
Stoffe. Durch die Erfolge der Behandlung mit
Schilddrüsenpräparaten weiß man, daß man diese
Heilstoffe aus den gleichen Drüsen von Säugetieren
gewinnen kann. Daher erschien es rationell, aus
den Lungendrüsen von solchen Tieren, welche schon
von Natur widerstandsfähig gegen Erkrankung an
Tuberkulose sind, ein Präparat herzustellen und zur
Heilung von Lungenerkrankungen beim Menschen in
Anwendung zu ziehen. Dieses Präparat ist das
„Glandulen", hergestellt aus Lungendrüsen von
Hammeln in der chemischen Fabrik von Dr. Hof¬
mann Nachfolger Meeranei. S ., und ist in allen
Apotheken zu haben. Die Erfolge, die von
den Aerzten bei Behandlung mit diesem
Präparat, daß als ein natürlich im Körper vor¬
kommender Stoff völlig unschädlich ist, bei Lungen-
krankheiten erzielt wurden, entsprechen voll den durch

theoretische Erwägungen auf dasselbe gesetzten Hoff¬
nungen, es wurden Besserungen und Heilungen er¬
zielt auch in vorgeschrittenen Fällen, bei denen alle
bisher angewandten Mittel versagt hatten.
VerantworrlicherRedakteur: Alwin Boege, Eltville.

Spirlplan
v f des

Restdenz-Thraters , Wiesdade«.
Sonntag, den 36. Nov., nachm. '/,4 Uhr: „Ja ?a "

Abends7Uhr: „Gekaufte Kieke"
Montag, den 27. Nov.: „Dneamp 's Reifenden-

teuer ."
Dienstag, den 28. Nov.: „Heiratamarkt " .
Mittwoch, den 29. Nov.: „Gekaufte Kieke."
Donnerstag, den 30. Nov. : „Duramp 's Reife-

akenteuer
Freitag, den 1. Dezbr.: „Dolly " (Graf Schütte

Dr. Rauch.)

Spielpla«
des Königlichen Theaters zu Wiesbaden.

Sonntag, den 26. November: „Der Prophet."
Montag, den 27. Nov. : „Die versunkene Glocke."
Dienstag, den 28. Nov.: „Als ich wiederkam."
Mittwoch, den 29. Nov. „Der Wildschütz."
Donnerstag,den 30. Nov. : „Mignon."
Freitag, den 1. Dezb.: „Cyprienne." _

des

Letzte Nachrichten.
* Cassel, 25. Nov. Der frühere Kommandeur

in Hofgeismar stehenden Dragoner-Regimentes

Frhr. von M a n t e u f f e l, Oberst von Braun,
ist in P r ä t o r i a eingetroffen und wird in die
Armee der Transvaal-Republick eintreten.

* Kondo«, 25. Nov. Nach einem amtlichen
Telegramme griffen am 23. November früh 300
Buren von Helpmakaar Tugelarifs an, wurden aber
nach zweistündigem Kampfe von den Umwolischützen
zurückgeworfen. Der Tugela ist angeschwollen und
infolge dessen unpassirbar.

* Dnrkan, 24. Nov. Eine amtliche Nachricht
des Generals White, datirt Ladysmith, den 22. Nov.,
besagt, daß die Lage unverändert ist und die Truppen
wohl und munter sind.

* Kerlin, 25. Novbr. Im Gegensatz zu den
offiziellen Meldungen wird der „Deutschen Warte"
aus London telegraphirt: GeneralMathuen's Versuch,
im Morgengrauen gestern Belmont zu stürmen, wurde
tum den Kuren glänzend abgeschlagen.
Seine Meldung, daß er einen Sieg erfochten habe,
ist eine offenbare absichtliche Entstellung der
Thatsachen. Die Garde ging in das Lager am
Oranjefluffe zurück. 22 Gefangene und einige
300 Tadle und Verwundete blieben auf dem
Kampfplatze, darunter ein Brigadegeneral und
8 Stabsoffiziere. Außerdem find 22 Garde-
Offiziere tot oder verwundet.

Modellhut-

Ausstellung
während der ganzen Saison.

Ausgestellt sind  orAnsbu^H.
Ausgestellt si nd chl “Ä, 5 r“ c
Ausgestellt sind 30.00
ÄlKflPstplltsind CapoUkiUeHUSyPMPlH amu iüCheüilleu.Sammetv. 1212—30.

Ferner sämtliche Neuheite 11 ^ ei  Saison,
wie Bändar , Schleier , Agraffen , Fantasie - u. Strauss-

federn , Sammete i» allen Farben.
Aechte Straussfederboas von 7.SO an.Blousen

in Welle und Seide in selten ] schönen Farbenserumenten.
Neu aufgenommen :

BabyJIite in Cachemir u. Seide zu sehr billigen Preisen.
Joupons in Wolle u . Seide in selten grosser Auswahl.

Zur Kenntnisnahme!
Ungerechtfertigt ist da* Vorurteil

des Publikums , welohes der Meinung
ist , dass man in der

Wilhelmetraese
zu teuer kauft . Diejenigen Damen,
die einmal bei mir gekauft haben, sind
überzeugt , dass dies liskt der Fall ist.

Putz- und Modewarenhaus Hfl ^ O Asdülöl 1
Wiesbaden,  Wilhelmstrasse 34.

Grösstes Etablissement in dieser Branche am hiesigen Platze . ^

Verlag v. P . Flaum in Wiesbaden

48 er  Nass. Chronik,
Darstellung der Ereignisse in

Nassau im Jahre 1848
von Dr . C. Spielmann.

Mit 1 Titelbild und 10 Tezt-
illustrationen.

Broschirt Mk . 2.50 , cartonnirt
Mk . 2.80.

Der sowohl als Historiker , wie als
Schulmann bestens bekannte Verfasser
Mat mit dem Buche der nassauischen
Bevölkerung etwas ganz Meues ge¬
boten. Mit vieler Mtihe hat er das
•chwer zu erhaltende Material ge-
•ammelt, gesichtet uud bearbeitet ».
*rzählt auf Grund sorgfältigen Studi-
®mi, nach dem Grundsätze : „niemand
Unlieb und niemand zuleide“, blos
w&s geschahen ist.

Das „Evangel . Wochenblatt“
8<hr«ibt darüber:

.»Wer das Bach in die Hand nimmt,
*trd es nicht eher fortlegsn , bis er
*' Ende gelesen hat . Der Name
des Verfaisers bürgt schon im Voraus
dafür, dass wir einen rein objectiven
“«rieht und keinen Roman vor uns
naben; jede Zeile Ist mit gründlichem
£?*>»*« »erarbeitet . Die beigegebenen
wider veranschaulichen in trefflicher
(»eue den Text. Kein Nassauer soll
*? Buch ungelesen lassen,unbedingt

•*bi5rt es in jede Bibliothek .“
Zu beziehen durch alle Buchhand-

*®ugen oder direct vom Verlage.

Wer sein Vieh lieb hat, es
frisch, in gutem Zustande und
frei von Ungeziefer halten will,
muß stels vorrätig haben:
n. Kobvr's tandivirtfchaft.
Präparate «nd NirHwafch

Essem
in Packetenn 50 ^ und 1 Jt
ÄUein-Cngros-Vertricb bei

M . Uass , Eltville.

4ffeffikereA’tche
Brust-

Bonbons
nach der Composition des
Königl . Geh . Eofrate Dr.
Hnrlcss bereitet , haben eien
seit über 50 J uh reu bei ka¬
tarrhalischen Iltis - und
Brustafi 'ectioncu bewährt.

In Patkctcn zu 40n. 25 PFg.
Verkaufsstellen durch Firma-

Schilder kenntlich.

_ emper
IpV ' FabrikaNon alleiniges streng gewahrtesGeheimmss der Firma:

h .underberg -albrecht
Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm. II.
am Rathhause in

viajesrar oeb ixdî er^ unuRhe inberg am Niederrhein.

Anerkannt bester Bitterl ikör!
Prnrriirt * Düsseldorf 1852 . München  JSM-

- Farn 1855 . London 1862.  .
Coin 1865 . Dublin , üporto 2865 . ^ ^
Paris 1867 . W.UcnÖerg 1069
Altona 18C3. Lrtmtm 1874 . Colts- 2375.

Prdmiirt : ** *» unojMbo*™ «*o._ CUve, Porto AUgre 18J1.
Bordeaux 1882 Amtier dam 1883.„ Calcutd»OPP*“3! J.rf*~crptn. CcinlCJo.

Adelaide lotfl Brussel lööÖ Chicago 1893.

"in variangc
Restaurants,

in DeHcatess-fSeschänen Q f b ß F Q * B 0 0 QälllD.
, Cafe’» etc. ausdrücklich. wuwv _ *» f

jM



Heinrich Becker I.
vormals P. Pohl Wtwe.

Schwalbacherstr. 13, im Grünen Wald|
empfiehlt zu den bekannten billigen Preisen: - H

Hohe Kömergtäser 0,2,
' ü50Pfg . ^
Wassergläser per Dutzends

90 Pfg.
Sckvppengtäser 0,3 per

lOOStck. 11.50 Mk.
Henketgläser, 0,1, per 10

Stück 27.- Mk.

Lampen.
Tischlampen v. 1.50 Mk. an,
Knchrntampenv. 60 Pfg.an,fchoneZnglampen,kLbQJttnrm- und Handlaterne«

Solinger Stahlmaren
billigst.

Emaillierte Fleischtöpfe,
„ Cimrr, ä 1.20 Jt
„ Essenträger.

ä 50 Pfg.
Jinkpnheimrr, ä. 85 Pfg.
Ainnmaschtöpfe, ä.3.90 Mk.
Gußeiserne Ganskrater,
Kochtöpfe, Kratpfanne«,
Kohlenkasten. K- Hlen-

lössel.

, « «reu « reelle u billigste BczAgrüiielle !^
| In mehr als ILO OVOFamilien im Gebrauchel j

Gänsefedern,
I SSirsebauuen . Schwanensedera , Lchwa
I nenbaunen u alle anderen Sorten Bclliedern
I u. Daunen Neuheit und beste rreiniguus
laaranitcitl Wutc. preisw Bell ' "1für0.60;0SO, 1.A, 1.40.
I Laune » 1.60 ; 1,80

Z« bester I M . Plaul.

ssaranUert! Gute .^ reisw Bettfcdernp. Pfund

Ist; weih«so. TUväweitz««Suse- und
Prima Halb-«larseSeru:halb»;meiß

Porzellanwaren.
Teller ä 10, 12, 15, 25 Pf.
Große Gkertasse«. weiß u.

bunt, L 10, 12 Pfg.
Große Snppenterrinen ä

120 Pf.
Gemnseschnssem 28,38,50

75 Pf.
Fleischplatten ä 18, 25, 35

Pfg. und höher,
Knchenplatte«, Knchrn-

teller billigst,
Kaffeeservice k 350 Pfg.

keinen Ausschuß
Tafelservice , dekoriert und

weiß.
Glaswaren.

Kierservice mit 6 Gläserk
1.20 cSt  und höher,

Kiqnenrservire, Komlen,
Anfsätze. Uippsachen,

Weingläser ä 10,20, 30 Pf.
und höher,

Römergläser k 30 , 40, 75
Pfg-

I Schrianenscbern 8 . 3 .50 ; 4; 5. eiltcrwcijsc
I « iinse- u.Schwancudaunkn L.7L; . ,8; 1OJt
j Echt lhiucsischeOtanzLaune » 2.50 : 3. Po-
I larSaune « 3: 4; 5 Jr - es delikb . Quan-
I tum zollsrci gcg. Nachn.I NichtgcsallendeS be-
I reitwill. auf unsere Kosten zuruügenommen.

peokerL 60.
in Herford Nr . SO In Westfalen.

MT Proben u . auSsührl. Preislisten , auch
über » ettstolk «, umsonst u. bortosrei r «n-

aab! der Preislagen  erwünscht!

Ferner für MSrttutteilte.

Kücheneinrichtungen
von den billigsten bis zu den feinste n.

I K . Rau,
Uhrmacher, Eltville
GroaseB Lager

*» I Ihren aller Art.
g Schwarzwälder Gewicht-Uhrenvon 3 .dt an.

do. Kuckuck-Uhren
von 12  an.

§

3

OOOOOOI
Q Garantiere für
a «olideWerk « A
V sämtlicher ▼
Q Uhren . QooooooQ

4 Gold " und Silberwaren:
Ma Myrtenkränze in Silber und versilbert, von 15 Mk. an
^ unter Glasglocken, passendes Geschenk zur silbern®
I Hochzeit, Haar -Ketten und -Beschläge.
5  Herren - und Damenketten, Broschen, Ohrringe,
* Serviettenringe etc.
tz Trauringe vorrätig in allen Grössen,
jj Optische Waren : Brillen und Pincenez rer-
d schiedener Art , Stereoscop, Barometer, Thermo-
Jsmeter , Milchwaagen, Lupen, Perspektiven in Leder,
^Perlmutt und Elfenbein, Fieberthermometer mit
^ Prüfungsschein.

Reparaturen an optischen Sachen event . sofort.
Dhren -Beparatnren auf Wunsoh vorheriger Preis¬

angabe.
Garantie für Uhren-Reparatur.

S oeben wieder eingetrof fen:

lufilrldl
sznm Würzen der L-uppcn, -
wenige Tropfen genügen. —

C. Hoehl.

khristbüM-ksilsekt
>delikat im Geschmack und reizende
Neuhcilen für den Weihnachisbaum
1 Kiste ca. 440 Stück für 3 Mk.
Nachnahme versendet Confekt-Ver-
sandthaus @mtl Wiese .DreSden
16, Holbeinstraße No. 556.
Ŵirderoerkäufcrn sehr empfohlen

Soxlet-Apparate
Inhalations-Apparate

Jrrigateure
Ohrenspritzen

Elystierspritzen
Hosenträger

Suspensorien
Strumpfbänder
Bettpsennen
Urinflasche»

Mutierrohr
Kämme
Parfümerien

Eisbeutel
Hühneraugen¬

ringe
Betteinlagestoffe

Watte
Binden

Wasser« u.Gartenschläucht
von I . Roller.

| empfiehlt
I . Rasseiistcill.
Eltville. Schulstraße.

empfehle:
U- nc Linsen p.Pfd. v.18-4 an

Grksrn „ „ » 15 . „
Sohne « H „ »16„  „

Grmusenudeln „ „ 28„ „
Snppennndeln „ - 30 „ .,
Kölner Wurfet -Uaffinade

p Pfv. 30 4
Krad-Raffinade

p. Pfd. 28 ^ ^
gestoßene Raffinade

p Pfd. 28 4
Salzhäringe p. ®t. 10 4
marin Häringe „ „ 12 „
Kismarckhäringe ^ , 10 „
gebr. Kaffee p. Pfd. v.80 4 an
rohen „ „ „ „ 60 „ „
Wicken per Pfd. 10 A
Knhnermais „ „ 10 „
dklgelbe Kernseife „ „ 22 „
hellgelbe „ „ 23 „
weiße „ „ „ ,24 „
Hosfmann's- u. Remy-Starke

p. Pfd. 30 4
Petroleum „ Ltr 18  ,

Alax Schuster.

Rheingan's größtes Schuh¬
warenlager.

Eltville . Schwalbacherstraße 20.
Großes Lager aller Sorten

Damen-, Herren- „,d
Kindcr-Schiihcn.Stichl

Lpecialität:
der berühmten Coodjear  Mt

Artikel.
Triumphstiesel.

Arbeitsschuhe Von Mark 5. an
Beste Handarbeit. Billigste Preise,
Reparaturen prompt und billigst.

Gebmchttt Lsti
zu kaufen gesucht.

Näheres in der Expedition ds.
Blattes.

Schwedische und astreine ameriWamscheZimmer-Thüren
Futter , Bekleidungen etc.

Emil Funcke.
Haupt-Comptoir und

Musterlager:
Coblenz, Schlossstr. 7,

wohin alle Anfragen zu
richten sind.

Lager : Frankfurt a . M.. Niedenau x$.
lüluâ ^ reislUterŷratiiĵ ^ Hra^ a^

Nur Mk. 5
beträgt die Anzahlung

aus ein -n kleganien

Sinter-
Paletot I

und nur 1 Mark Die
iröch ' Nlliche Abzahlung . I

L. KOin 's
Warenhaus

Große Bleiche 52.

Laubsäge -Holz
per□ Meter von 90 Pf. m
Vorlagekatalogu. Preisliste
über alle Laubsägen. Kerb-
jchnitt-Utensilien gratis.

« . Sckaller & Co .
Konstanz. 3 Märktstäite 3.

Mein seither von Herrn„<!»!!■
|Glöckler  bewohntes

lljüluiluuis
Iist per 1. Januar anderwriilg za
Ivermieten.

Näheres direkt durch
Kreisel. Frankfurta.M

und

kN>W8M .bkvMrü
Kitd- «nd Strinhanerei,

Eltvitte a. Rh., Schwalbacherstr. 52.
Anfertigung aller Bild- u. Steinhauer arbeiten

in jedem Material.

Eigener Steinbruch-Betrieb
ffaschtisch "Auf »ätze

sowie alle

Marmor-Arbeiten
für Möbel zu Fabrikpreisen.

Kager
fertiger Grabdenkmäler in Mar>
mor, Granit, Syenit und Sand!

'Im Verlage von Undolf Bechtold & Co . in Wiesbaden
ist erschienen(zu beziehen durch alle Buchhuidlungen und Buch'
bindereien, sowie die Ĝ pedition dieses Blattes) .

Aals. Ailgem. Bandes-Kalender
- " c  inf »a« Sohr I90U.

Redigiert von Fr . Seibert . - 64 S . 4°. geh. - Preis 2o Pf.
Haupt - Inhalt:  Vollständiges Kalendarium rc. Markt-

Verzeichnis. Landwirtschaft!, und Gartenbaukalender. Zrustabellen.
Trächtiakeitskalender. Anekdoten. Aufsätze von ullgem. Juterepe.
Das Ländchen, eine gedrängte llebersrcht leiner Laudesgeschlchte von
Fr. Seibert. Votksbiographie des Regierungsbezirks Wiesbaden,
von seinen Bewohnern selbst erdacht und ersonnen. Kurzer Ruck-
blick auf das Jahr , tschlangenbad(zum Titelbild). Vermischtes
Hnmoiistisches(mit 8 Bildern) usw.

Ayeinischer Wolks -Kalender
auf das Jahr 1900 . 80 Seilen4°. geheftet. — Preis sv Pf

Dt i t vielen Illustrationen. ^

Handbuch jür Standesbeamte, ^̂ gesammeltenÄ
zielten Materials und heransgegebeu von Hermann Kender,
König!. Kreissekretär zu Diez. 2. Auflage. Preis gebunden
Mark 4.50.

Von *4 Professoren der Medlein geprii.
und empfohlen, haben sich die Apotheker

Kicliard Briiiult ’s ScIiwei *erpilleo,
welche in den Apothekendie Schachtel ä Mk. 1.—
erhältlich, wegen ihrer unübertroffenen, zuver¬
lässigen, angenehmen, dabei vollständig un¬
schädlichen Wirkung gegen

auf beqnem-
Ahzahtnng.

L. Wiii'sl
Warenhaus

Mainz , <8ivßeBleich «52.

Kür die
Dr. Oetker 's Backpul»̂
Dr Oetkers Vanille Zu-
Dr Oetker'S Pudding

10 Pfg. Millionenfach
Rezepte gratis von

Mar Kchnst̂ -

stein. Fertige Grabeinfasfungen
versch. Größen. Lieferung von
Grabgittern, Einfaßketten und
Gußkreuzen, Christnskörpern und
Heiligenfiguren in weißu. poly-

chromiert.

Großes Kager
von Treppenstufen in Bafaltlavâ I
Trachyt und Sandstein, fertige
Fensterbänke. Spülsteine, Kamin̂ s
deckplatten, Faßlagersteine, Kuh-
und Pferdekrippen, Schweimetröge, \
Fußbodenplatten und tSchleif¬

steine, versch. Größen.

Sonntag,

Leibes-Verstopfung
(HnrtloibicUeit ) , ungenügenden Stuhlgang

und deren unangenehme Folgexuatände, wie Kopfschmerzen, Herz¬
klopfen Blutandrang, Schwindel, Unbehagen, Appetitlosigkeitetc. einen
Welt;uf erworben. Nur 5 l’fg. kostet die tägliche Anwendung und sind
die Apotheker Kich. Brandt’schen Schweizerpillen bei den Frauen
heute das beliebteste Mittel.

rii .- ÜMtandth «ilc der Sehte n Apolh . RI c ha rd Brandt ’schen Schwener-
plllen . I..d Kxtraete von : Süge 1,5 Or , Mowihu. garbe , Aloe , Ab. vnth je I 8 f,
RitlrrUi, .p (ienilun je 0,5 Gr ., dazu Gentian - u. l .ilterkleepulTer in gleiche«
TIiei .cn und im Quantum , um darnus 5ormen iin Gewicht ronO,12 heraustellca y

Evaugel. Kirche
zu Erbach.

den 26.

Hodtenftfl
10 Uhr: Predigt-Goltesdie»! .

^ inderLiturgie:." -tf
von Beneken- ^
i“ 1
Seligen",
dem Kircheuchur-

>6 Uhr abends: Prcdigt'G°ttt̂ ^
in dem •
I« Ottvill-

Drif
Pfarrer.
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